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Nein, keine Sorge, hier geht es nicht 
um unfriedliche Szenen eines 

Anti kriegsfilms von 1959, dessen Titel 
zugegebenermaßen so ähnlich klingt. 
Jener Filmtitel ist seinerseits eine An-
spielung an eine nach heutigen Maß-
stäben menschenverachtende Äuße-
rung des Alten Fritz, als seine Soldaten 
im Krieg zwischen Preußen und Öster-
re i ch  das 
Weite such-
ten.

Zum Glück 
sind die Zei-
t en  heu te 
friedlicher. 
Im Vergleich 
zu den da-
maligen Kriegsjahren leben wir ganz 
zweifellos im Überfluss – auch wenn 
dessen Definition von Mensch zu 
Mensch völlig anders ausfallen mag. 

Pfunde sind allerdings heute als Zei-
chen des Wohlstands eher weniger 
willkommen. Dennoch gibt sich die 
Industrie jede erdenkliche Mühe, den 
Konsumenten kalorienhaltige Nah-
rungsmittel ohne Ende aufzuschwat-
zen. Sekundiert übrigens von unseren 
lieben Kollegen der Yellow Press (er-
scheint „Frau am Herd“ eigentlich 
auch in Ismaning?), die just zu dieser 
Jahreszeit die immer gleichen Plätz-
chenrezepte drucken – nur um im 
kommenden Frühjahr ihren Leserin-
nen die immer gleichen Diäten ver-
kaufen zu können …

Auch beim Modellbahner verlaufen 
die Aktivitäten nicht selten im Zyklus 
der Jahreszeiten. Hersteller und 
Fachhändler spüren das überdeut-
lich und auch bei den Fachzeit-
schriften gehen die Ausgaben vor 
Weihnachten besonders gut. 

Selbst Hardcore-Ganzjahres-Mo-
dellbahner befassen sich in den son-

nenarmen Monaten des Jahres ver-
stärkt mit diesem schönen Hobby. 
Und zwar zumeist im Sitzen. Das hat 
dann mehr oder weniger zwangs-
läufig zur Folge, dass sich das eine 
oder andere Pfund ansetzt, welches 
später nur schwer wieder loszuwer-
den ist.

Doch manchmal ist Ansetzen durch-
aus erwünscht. Wer sich zum Bei-
spiel im Advent mit dem Zusammen-
bau von großen Gebäuden oder 
Fahrzeugen befasst – die ja durchaus 
ein Gewicht von 500 Gramm errei-
chen können –, hat sicher nichts da-
gegen, wenn solche Pfundsteile ewig 
kleben. Und eine anschließende Diät 
braucht man dann auch nicht, 
meint  Ihr Martin Knaden
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ZUR SACHE

IM KLEINEN GROSS

www.faller.de
 www.facebook.com/faller.de
  www.faller.de/de/googleplus

Für 
Vielseitige
Alles ist möglich

Seitenweise Inspiration:
Der neue Katalog ist da!

Als Abschluss unserer Serie über „50 Jahre Fehmarn-
sundbrücke“ bringt Ludwig Fehr einen Anlagenvor-
schlag aus der Zeit vor dem großen „Kleiderbügel“. 
Reinhold Barkhoff hat diesen Plan höchst anschau-
lich in eine dreidimensionale Schauskizze umgesetzt. 
Zeichnung: Reinhold Barkhoff
Zur Bildleiste unten: Ausgerechnet dieser Exot 
kommt zeitgleich zweimal! Martin Knaden blieb also 
gar nichts anderes übrig, als die Klv 12-Modelle von 
Hobbytrain und Brekina zu vergleichen. Dieter 
Rothenfußer zeigt am Beispiel des Brawa-Kds 54 in 
0, wie man einen Güterwagen effektvoll altert. Ger-
hard Peter stellt die 118 von Piko in N vor.
Fotos: MK, Dieter Rothenfußer, gp

Pfunde, wollt 
ihr ewig kleben?
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Piko realisierte die Ellok der Baureihe E 18 jetzt als Formneu-
heit korrekt maßstäblich in der Baugröße N; Gerhard Peter 

hat das Modell genauer unter die Lupe genommen. Foto: gp

4 MIBA-Miniaturbahnen 12/2013
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Wegen ihrer hohen Stückzahl ist das Modell D 3 des Klv 12 
für viele Eisenbahnfreunde die klassische Bahnmeisterdrai-

sine überhaupt. Am 8. Oktober 1961 hat der Klv 12 4749 in einer der 
hintersten Ecken des Bw Hagen Eckesey Betriebspause. Dr. Rolf Lött-
gers berichtet über das Vorbild, Martin Knaden stellt die aktuellen 
Modelle von Brekina und Hobbytrain vor. Foto: Dr. Rolf Löttgers

Anhand von 
Skizzen und Bil-
dern aus dem Archiv 
von Michael Meinhold 
zum Thema „Großen-
brode Kai“ entwarf Ludwig 
Fehr einen Anlagenvorschlag;  
in den Schaubildern von Rein-
hold Barkhoff finden sich zahlrei-
che Anregungen zur Anlagengestal-
tung  – auch ohne Hafen und Fähr-
betrieb … Zeichnung: R. Barkhoff

8

18

LOKMODELL
HITRADIO Ö3 
 
 

shop.oebb.at Jetzt auch mobile bestellen!

LIMITIERTE AUFLAGE -

JETZT BESTELLEN !

Ö3 LOK

JETZT NEU:

um € 229,-

Das brandneue Ö3-Lokmodell 
im Maßstab H0 ist ab sofort 
exklusiv im ÖBB-Webshop erhältlich!
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RUBRIKINHALT

Ein kleines Betriebswerk ist bestens dafür geeignet, die Loks ein wenig bewegen zu 
können. Auf der überschaubaren Fläche von 3 x 0,6 Metern verkehren keine langen 

Züge, aber die Ausgestaltung der Segmente sollte zur Detaillierung der Loks passen – und so 
begann eine lange Baugeschichte … Foto: GW
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Das Modularrangement einiger Modellbahnfreunde erweiterte Jürgen Gutmann um 
einen kleinen Bahnhof mit Fabrikanschluss. Gebäude und Gleisanlagen gestaltete er 

dabei so, dass Fahrzeuge der Epochen I und III gleichermaßen glaubhaft eingesetzt werden 
können. Foto: Jürgen Gutmann

30

Bereits zu Länder-
bahnzeiten stellten 

Heizkesselwagen eine 
eigene Wagengattung dar, 
auf die man lange Zeit nicht 
verzichten konnte, um Rei-
sezüge unabhängig von der 
Lok beheizen zu können. 
Gunter Daßler zeigt, wie 
man ein Fleischmann-
Modell mit einfachen Mit-
teln in einen Heizkesselwa-
gen der Königlich Bayeri-
schen Staatseisenbahn von 
1912 verwandeln kann. 
Foto: Gunter Daßler

68
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Märklins Muffeltopf, MIBA 9/2013

Schwacher Antrieb
Es verwundert mich, wie man bei die-
sem Modell davon reden kann, dass es 
in der „Technik zu überzeugen weiß“. 
Das mag für den Rest des Modells gel-
ten, sicher aber nicht für den Antrieb.

Märklin spricht meiner Erinnerung 
nach davon, dass alle Achsen angetrie-
ben seien. Das ist eine Irreführung, 
denn angetrieben ist eine einzige Achse, 
die anderen werden durch das Gestän-
ge mitgenommen, was etwas völlig an-
deres ist. Schon die Unterschiede zwi-
schen Vor- und Rückwärtsfahrt weisen 
auf die Antriebsschwäche hin. Solche 
Konstruktionen gab es mal beim Mär-
klinbaukasten, aber doch bitte nicht bei 
einer Lok für etwa 400 €. Märklin stand 
immer für zugstarke Lokomotiven, die-
ses Modell zeigt das jedoch nicht, wes-
halb ich von einem Kauf Abstand ge-
nommen habe.      Gerd Studer (E-Mail)

120 – Die Erste, MIBA 10/2013

Drehgestellaufhängung
Mit Spannung und Freude habe ich auf 
die BR 120 von A.C.M.E. gewartet, wa-
ren doch alle bisherigen H0-Modelle 
dieser Baureihe stets kompromissbe-
haftet. Und wirklich, beim Auspacken 
kam ein nahezu perfektes Modell der 
120 001 zum Vorschein, zumindest auf 
den ersten Blick – ein paar abfallende 
Griffstangen und Zurüstteile habe ich 
schnell wieder an Ort und Stelle be-
festigt. Etwas Enttäuschung kam dann 
beim Betrachten der klobigen Umset-
zung der Stromabnehmer-Traversen 
auf. Die zu weit herausstehenden Tritt-
stufen und v.a. das Fehlen des Indusi-
Magneten an den Drehgestellblenden 
sind nach heutigen Maßstäben eigent-
lich auch nicht akzeptabel.

Was aber definitiv dem heutigen 
Standard nicht mehr entspricht, ist die 
Aufhängung der Antriebsdrehgestelle 
weit oberhalb der Räder, was zu unsau-
berem Lauf und bei größeren Anhänge-
lasten zum Aufsteigen der jeweils vor-
deren Achse und somit zu starkem Zug-
kraftverlust führt – das vermag auch 
das Gewicht des Metallgehäuses nicht 
zu verhindern! In Sachen Tiefanlenkung 
von Drehgestellen kann doch jeder Kon-
strukteur seit Röwas BR 216 (anno 
1968!) sehen, wie es gemacht wird.

Wir Leser wünschen uns von einer 
Fachzeitschrift, dass genauso, wie das 
äußere Erscheinungsbild eines Modells, 
auch dessen „innere Werte“ zur Spra-
che kommen.   Eberhard Schaa (E-Mail)
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Editorial, MIBA 10/2013

Schluss mit dem „Gefiddel“
Einer der Hauptgründe, warum ich die 
MIBA so gerne lese, ist das Editorial. 
Sachlich perfekt geschrieben, trifft es 
immer den Zeitgeist auf den Punkt. So 
auch diesmal mit den stets schlimmer 
werdenden Anglizismen. Ein wichtiges 
Beispiel dieser unschönen Sprachwu-
cherungen haben Sie aber vergessen: 
Es ist der „Fiddleyard“ auf Seite 37 …

„fiddle“ wurde schon früher einge-
deutscht. Falsch gespielte Musik von 
Saiteninstrumenten bezeichnet man 
schlechthin als „Gefiddel“ oder „Gefie-
del“. Soll das Anlagensegment also Hin-
terhof für untalentierte Musiker sein? 
Mitnichten! Bemüht man Wörterbü-
cher, gelangt man schnell zum „Spiel-
hof“. Wie bitte? Wir Modellbahner spie-
len doch nicht, wir machen Betrieb!

Kurzum: Ich unterstütze Ihren Aufruf 
zu mehr deutscher Wortwahl und Spra-
che. Bleiben wir doch beim Schatten-
bahnhof, bzw. Abstellbahnhof. Das 
passt viel besser zu uns Modellbahnern.

Dass unsere englischsprachigen Mo-
dellbahnfreunde dieses und andere 
Wörter nutzen, berührt uns nicht, denn 
der Großteil einer Fremdsprache trifft 
den gemeinten Wortsinn nur dann ge-
nau, wenn man sie frei, niemals aber 
wörtlich übersetzt. Bleiben wir bei un-
serer deutschen Sprache, die voll von 
hervorragenden Wörtern ist, die den 
gewollten Gedanken trefflich Ausdruck 
verleihen können.   Achim Grob (E-Mail)

Editorial, MIBA 10/2013

Denglisch des Grauens
Ihr Editorial „Anglizismen sind Bullshit“ 
hat den Nagel auf den Kopf getroffen. Es 
überkommt mich als pensionierten Eng-
lischlehrer über einige dieser wirren 
und abwegigen Sprachschöpfungen nur 
noch das Grauen. Im Kollegenkreise dis-
kutieren wir seit Jahren diese Sprach-
seuche, die inzwischen fast alle Lebens-
bereiche durchdringt. Es liegt an der 
erbärmlichen Haltung vieler Wichtigtu-
er und selbsternannter Geistesgrößen, 
die glauben, nur im Gebrauch des D/
Englischen zeige sich wahre Weltläufig-
keit, Offenheit und modernes Handeln. 
Deutsch sei nun einmal provinziell, spie-
ßig und kulturell rückständig. Dass die 
Förderung des Englischen durch anglo-
amerikanische Interessensverbände 
strategisch geplant sein könnte und bra-
vourös umgesetzt wird, scheint nicht 
erkannt zu werden oder ist sogar ge-
wollt.         Paul-Georg Gottlieb (E-Mail)
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das gera-
de noch in 
1:160, für 
H0 reicht auch 
ein großer Keller 
kaum für Großen-
brode Kai.“ „Klar 
geht das, man muss 
nur den Kai weglassen.“ 
„???“ „Wenn bloß das 
Gleisdreieck nicht so sperrig 
wäre. Den eigentlichen Kai-
Bahnhof ersetzt man durch ei-
nen Fiddleyard, das geht problem-
los. Man muss nur das Gleisdreieck so 

50 Jahre Vogelfluglinie – Teil 5

Großenbrode mit und ohne Kai
Nein, der Titel ist kein Widerspruch in sich. „Großenbrode Kai“ ist ein weiteres Anlagenprojekt von 
Michael Meinhold (mm), das leider unvollendet bleiben musste. Im seinem Archiv fanden sich so 
viele Unterlagen in Form von Skizzen, Merkzetteln, Vorbilddokumentationen und nicht zuletzt eine 
Vielzahl an Bildern, dass Ludwig Fehr hieraus gleich zwei Anlagenvorschläge entworfen hat. 

Sicher keine Planung in mm-Manier, aber nicht zuletzt ist durch die wunderbaren 
Schaubilder von Reinhold Barkhoff trotzdem die eine oder 

andere Anregung auch abseits von „Bahn & Schiff“ 
dabei. Deswegen: „Mit und ohne Kai“. 

Aber sehen Sie doch selbst …

unterbringen, dass 
der Raum nicht in mehrere 

Bedienbereiche zertrennt wird. 
Ihr seid ja schließlich nie da, 
wenn man Euch zum Betrieb ma-
chen braucht.“ 

„Ihr“, das waren MK und ich, 
und die Betriebserfahrungen 

bezogen sich auf die legen-
däre „Vogelsberger West-

bahn“. Alles Weitere 
bleibt im Dunkel 

der Geschichte; 
wie mm’s Lö-
sung ausgese-
h e n  h ä t t e , 
werden wir 
nicht mehr er-
fahren. D ie 
Ausgangslage 
mit den sehr 
verdichteten 
Vorbildanlagen 
hatte aber so 

Wie bekommt 
man bloß das 

Gleisdreieck unter, 
ohne dass gleich der 
ganze Raum zerschnit-
ten wird?“ Das war die 
entscheidende Frage, die mit 
mm bei dem einen oder ande-
ren Gläschen Weißweinschorle 
mehr als einmal diskutiert worden 
ist. Letztere war das bevorzugte Ge-
tränk, wenn per Flachbodenschiff die 
westfriesischen Kanäle unsicher ge-
macht wurden. Passend zum schau-
kelnden Untergrund wurde abends viel 
über das Modellthema „Bahn & Schiff“ 
philosophiert und besonders viel über 
„Großenbrode Kai“. 

Die Frage nach dem Warum wurde 
nur einmal gestellt, danach war der 
Grund für die Begeisterung ein für alle 
Mal klar. „Solch eine geniale Kombina-
tion von norddeutscher Nebenbahn 
und internationalen Nord-Süd-Fernzü-
gen auf einer Paradestrecke, dazu eine 
kleine Bw-Außenstelle, in der große 
Schlepptenderloks behandelt werden, 
zwischendrin noch Güterzüge und der 
Personenzugpendel mit V 36 und einer 
Donnerbüchse – das findet man sonst 
nirgendwo in dieser modellbahn-
freundlich verdichteten Konstellation.“ 
„Modellbahnfreundlich? Vielleicht geht 
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Alles 
da was 
gebraucht 
wird und teilwei-
se sogar noch ein we-
nig mehr als beim Vorbild, 
denn Reinhold Barkhoff hat statt des 
Gruppenausfahrsignals alle Bahnsteiggleise 
des Kai-Bahnhofs „ordentlich“ signalisiert. Das ist 
durchaus so gewollt, denn für Modellverhältnisse ist das ein 
richtig großer Bahnhof. Dem Verkehr durchaus angemessen steht es 
jetzt auf der Nebenbahn in Großenbrode Bf in der Ausfahrt Richtung Lütjen-
brode. Die Fast-180°-Kurve fällt zwangsläufig zwar ganz schön eng aus, aber auch 
beim Vorbild haben hier insbesondere die 03 mit ihren Schnellzügen Probleme gehabt.

Allein die Tatsache, dass derart aufwendige Postkarten aufgelegt worden sind, lässt schon erahnen, wel-
chen verkehrlichen Stellenwert Bahnhof und Fährverbindung am Fehmarnsund ganz hoch oben im 

Nordosten der Bundesrepublik im damals wirklich noch neuen Bundesland Schleswig-Hol-
stein innehatten. Die Postkarte dürfte aus der ersten Hälfte der 1950er Jahre 

stammen, denn bei späteren Auflagen sind auch die 1954 indienstge-
stellte „Kong Frederik IV“ und die „Theodor Heuss“ von 

1957 abgebildet. Vermutlich wurde die Karte 
1953 aufgelegt, als die „Deutschland“ 

ganz neu und der Star der 
Fährflotte war.

VORBILD + MODELL

MIBA-Miniaturbahnen 12/2013 9

S.08-17_GroBroKai_LF_MIBA.indd   9S.08-17_GroBroKai_LF_MIBA.indd   9 30.10.13   16:0030.10.13   16:00



10 MIBA-Miniaturbahnen 12/2013

nachhaltig fasziniert, dass auf Basis 
des Archivmaterials doch noch ein An-
lagenvorschlag entstehen sollte. 

Genau genommen sind es zwei Anla-
genvorschläge geworden, denn wie auf 
dem großen Schaubild von Reinhold 
Barkhoff klar erkennbar ist, wurde pri-
mär eine große Variante mit Kai-Bahn-
hof geplant. Aus dieser abgeleitet ent-
stand dann gewissermaßen die kleine-
re „mm-Variante“.

Doch der Reihe nach. Da auch auf 
großen Heimanlagen in 1:87 kaum 
13-Wagen-Züge fahren werden oder 
gar am Bahnsteig halten können, wur-
den ca. zwei Meter Bahnsteiglänge als 
Maß der Dinge festgelegt. Fünf bis 
sechs Schnellzugwagen unterschiedli-
cher Bauart lassen sich hier problem-
los unterbringen, ohne dass gleich alles 
gequetscht aussieht. 

Damit scheidet zwar die vollständige 
Nachbildung aller D- und F-Züge aus, 
aber zum einen waren nicht alle Züge 
sooo lang und außerhalb der Hauptsai-
son war der Wagenbedarf ohnehin ge-
ringer. Denn schließlich wurde etwa die 
Hälfte der im Jahr dort Reisenden wäh-
rend nur dreier Sommermonate „abge-
wickelt“.

Auf halber Strecke zwischen Lübeck und Großenbrode bei Groß Schlamin ist am 17.6.1953 
der modellbahnfreundlich kurze D 923 Richtung Norden unterwegs. Die Baureihe 50 vor ei-
nem Schnellzug war hier damals völlig normal, die als Vorsignalersatz dienende Kreuztafel 
(bei der DB ab 1959 abgeschafft) war nur auf Nebenbahnen zulässig, wobei die auf Neben-
bahnen erlaubten 80 km/h vor dem Streckenausbau auf der ehemaligen Privatbahnstrecke so-
wieso in weiten Bereichen nicht erreicht wurden. Foto: Slg. Neumann

Im Kursbuch von 1960 war der Gesamtverkehr Heiligenhafen–Großenbrode Kai in einer eige-
nen Tabelle mit Streckenskizze abgebildet. Die diversen Übereckanschlüsse waren nämlich in 
der normalen Kursbuchtabelle 114 auf den ersten Blick häufig nicht erkennbar.

Die Gleisanlagen des Vorbilds kurz vor Stilllegung des Kai-
Bahnhofs und des Gleisdreiecks. Dies ist u.a. an den erwei-
terten Gleisanlagen in Großenbrode Bf erkennbar, die für 
die Abwicklung des Bauzugverkehrs eingerichtet worden 
waren. Das sehr kurze Kreuzungsgleis reichte gerade für 
eine zweiteilige Schienenbusgarnitur und wurde im Anla-
genvorschlag weggelassen. Insgesamt ist es schon bewun-
dernswert, was die junge DB in so kurzer Zeit und für so 
kurze Zeit hier an Infrastruktur im Kai-Bf geschaffen hat.
Die Skizze aus dem 1975er-Kursbuch zeigt, dass gut zehn 
Jahre später hiervon nichts mehr zu erkennen ist. 

Skizze aus 
Kursbuch 1975
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